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Termine

	

	 07.-14.07.	 	 Sommerlager WiWö

	 07.-14.07.	 	 Sommerlager GuSp

	 14.-22.07.	 	 Sommerlager CaEx

23.07.-12.08.	 	 21st Jamboree

	 08.-15.08	 	 Segeln RaRo

	 31.07.	 	 Sunrise Ceremony

	 01.08.	 	 Tag des Halstuchs

	 06.10.	 	 Eröffnungslagerfeuer

	 10.-11.11.	 	 LeiER-Wochenende
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 Am 1. August 1907 blies Robert 
Stephenson Smith Baden-Powell 
um 8 Uhr auf dem Kudu–Horn  das 
Signal zur Eröffnung des Lagers.. Das 
Horn hatte BiPi – wie wir Pfadfinder 
unseren Gründer liebevoll nennen 
-  aus Matabeland, dem heutigen 
Simbabwe mitgebracht. Der Kudu ist 
eine große Antilopenart, die vor allem 
in den Steppen des südlichen Afrikas 
lebt.  BiPi hatte für das Lager zwei 
Signale festgelegt: Ein langer Ton 
bedeutete „Achtung“, sechs kurze 
Töne bedeuteten „Sammeln“. Das 
Horn von Brownsea wurde später bei 
verschiedenen Pfadfinderveranstaltu
ngen und bei den frühen Jamborees 
verwendet. Dieses Orginalhorn ist 
heute noch im Gilwell-Park in England 
bei besonderen Anlässen in Gebrauch 
und wird sicherlich beim „Scouting’s  
Sunrise“ in diesem Jahr auf der Insel 
Brownsea benutzt. werden.

Auch bei Linz 12 – Urfahr werden wir 
diese 100 jährige Erfolgsgeschichte 
der Pfadfinderei weltweit feiern. Wir 
treffen uns am 31. Juli um 18:00 im 
Schückbauerheim. Nach einem netten 
Abendprogramm mit Lagerfeuer 
werden wir uns niederlegen, damit 
wir zu „Sunrise time“ also zum 
Sonnenaufgang munter sind. Wir 
wollen dann ein gemeinsames 
Frühstück am Gründberghügel mit 
einer wunderbaren Aussicht auf Linz 
genießen. Wer dann noch Lust und 
Zeit hat, begleitet uns zum Landhaus, 
wo wir nochmal öffentlich um 8:00 
feiern wollen. 

1. August: Tag des Halstuchs
Weltweit wird dieser Tag auch 

dadurch gefeiert, dass alle aktiven 
und nicht mehr ganz so aktiven 
Pfadfinder ihr Halstuch den ganzen 
Tag durch in ihrem Alltag tragen. Ich 
persönlich bin da schon besonders 

gespannt, wie viele Leute ich mit 
Halstuch treffen werde, von denen 
ich zuvor nicht wusste, dass auch sie 
Teil der größten Jugendbewegung 
der Welt sind.

An die Gruppe
Gerald Zukrigl



D e r  Z w ö l f e r �

Wohin gehen wir denn? Wann sind 
wir denn da? Ist es noch weit? Mir 
tun die Füße weh…

Für die Pfadfinderleiter Baux, 
Gerald, Martin und Sandra hat sich 
diese Wanderung mit „Erwachsenen“ 
wahrscheinlich nicht sonderlich von 
einer „normalen“ Wanderung mit 
ihren Kindern unterschieden, für uns 
„Erwachsenene“ allerdings schon.

Was bitte ist eine Marschzahl 
und kann man nicht auch mit 
Hüttenschlafsack im Freien 
übernachten? Nun aber von Anfang 
an:

Am Samstag traf sich unsere Gruppe 
am Pfadfinderheim bzw. direkt beim 
Gasthaus Eidenbergeralm, um 
von dort aus eine Wanderung ins 
Unbekannte zu unternehmen. Nach 
einer kurzen Vorstellrunde, in der 
wir uns etwas schüchtern kennen 
lernen konnten, bekamen wir den 
ersten Hinweis. Wir, das heißt Andrea, 
Claudia, Franz, Ingrid und Tom, 
waren die Nicht-Pfadfinder. 

Der Hinweis beinhaltete außer einer 

Wanderkarte, einem Kompass und 
den magischen Zahlen 9º/4250 nichts 
und so standen wir erstmal etwas 
ratlos herum. Gemeinsam als Gruppe 
gelang es uns aber, die mystische 
Zahlenkombination zu entschlüsseln 
- für erprobte Pfadfinder ein alter Hut 
- die Marschzahl: 9º die Richtung, 
4250 die Entfernung in Metern und 
schon war unser erstes Ziel lokalisiert: 
Schiefegg.

Gleich zu Beginn schnauften wir 
über den ersten Berg hinauf, um 
dann sowohl über verzeichnete 
Wanderwege, als auch querfeldein 
zum vermeintlichen Ziel zu 
gelangen.

Falsch gedacht, es handelte sich 
nur um ein Zwischenziel, an dem 
auch schon die nächste Aufgabe auf 
uns wartete. Zuerst musste der gut 
versteckte Hinweis gefunden, dann 
die Geheimschrift entschlüsselt und 
schließlich die Marschzahl gedeutet 

werden. Nächstes Ziel: Zwettl an der 
Rodl. Ohne nennenswerte Umwege, 
nach einer kurzen Badepause in der 
Rodl und netten Ausblicken gelangten 
wir schließlich um ca. 18.30 an unser 
Ziel und wurden überschwänglich 
von der „Herbergswirtin“ begrüßt 
-  doch an Ausruhen war noch nicht 
zu denken.

Nach einer kurzen gerstenhältigen 
Stärkung mussten die Zelte aufgestellt 
und Essen zubereitet werden. Wir alle 
staunten nicht schlecht, wie lecker 
Putengeschnetzeltes über dem Feuer 
gekocht schmeckt.

D e r  a n s c h l i e ß e n d e 
Lagerfeuerabend, musikalisch 
untermalt vom Leider-Nein-

Starmania-Kandidat  (sorry 
Gerald ;-) ) sorgte für gemütlich 
Stimmung, die Showeinlage der 
jungen Feuerwehrmännern für 
Unterhaltung, sodass der harte 
Kern bis 02.30 durchhielt. Am 
nächsten Morgen wurden wir von 
den Kühen (ja daher kommt die 
Milch) geweckt, 2 Gruppenmitglieder 
wurden als Cowboys abgestellt, 
der Rest baute wie langjährig 
erfahrene Pfadis die Zelte ab und 
machte sich abmarschfertig. Nach 
kurzer Diskussion über die Route 
entschlossen wir uns doch für den 
kürzesten Weg und marschierten gen 

Heimat (bei den Leitern stellen sich 
schnell erste Erschöpfungsanzeichen 
ein).

Leider schien uns das Gewitter 
dicht auf den Fersen zu sein, daher 
marschierten wir beinahe ohne 
Pause und erreichten kurz vor 14 
Uhr trocken die Eidenbergeralm. Bei 
einem letzten gemeinsamen Getränk 
besprachen wir die Erlebnisse der 
letzten gemeinsamen 24 Stunden.

Erstaunlich wie schnell wir uns, 
obwohl wir uns vorher nicht kannten, 
zu einer Gruppe entwickelten, die 
gemeinsam die vorgegebenen 
Aufgaben bewältigte.

Jeder von uns hat die eine oder 
andere Erfahrung mit nach Hause 
genommen und man kann wirklich von 
einer gelungenen Aktion sprechen.

In diesem Sinne: Danke für die 
Organisation und liebe Betreuung 
unterwegs!

Walk about: 24h Stunden Pfadfinder nur für Erwachsene
Claudia Mülleder
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Wie jedes Jahr feierten 
wir auch heuer wieder den 
Tag unseres Schutzpatrons 
Georg!

Wir trafen uns um 14 Uhr in 
Gründberg. Wir, das sind Linz 
12er mit den Kindern und deren 
Eltern. Umgeben vom Grünen 
und der Schönheit der Natur 
Urfahrs brachte uns nach 2h das 
Planungsteam ans Ziel -> dem 
Schückbauerheim! Dort gab es 

bei der Dornröschenhecke 
eine angenehme und ruhige 
Feldmesse mit Thomas 
Mazur und Herrn Galter. 
Anschließend war der 
Hunger doch schon sehr 
groß und wir ließen den Tag 
gemütlich mit einer Grillerei 
ausklingen. Ich denke, es 
hat allen sehr viel Spaß 
gemacht, mir zumindest, und 
ein Dankeschön an unsere 
Planer! 

Ich hoffe im nächsten Jahr können 
sich mehr zu einer kleinen Wanderung 
von uns Pfadis aufraffen, denn so ein 
Tag im Grünen tut sehr gut!

Sandra Durstberger

Georgstag

Schon wieder geht ein Pfadfinderjahr 
zu Ende - der letzte Höhepunkt, die 
Sommerlager, steht noch bevor. Ein 
Highlight war das 100-Jahr-Jubiläum, 
das Fest auf der Linzer Landstraße 
wird allen Teilnehmern unvergesslich 
bleiben. Darüber gibts weiter hinten 
in dieser Ausgabe Berichte und 
Bilder. 

Danke an alle, die das ganze Jahr 

über mitgeholfen haben, den Betrieb 
der Gruppe aufrecht zu erhalten und 
immer mit der nötigen Begeisterung 
zur Stelle sind, wenn sie gebraucht 
werden.

Wir laden alle Eltern, die ein 
wenig Freizeit übrig haben, zur 
Mitarbeit in unserem Elternrat ein. 
Wir treffen uns ab September wieder 
jeden 3. Dienstag um 1930 Uhr im 

Schückbauerheim.
Wir wünschen allen Mitgliedern und 

Freunden von Linz12 einen schönen 
Sommer mit wunderbaren Lagern 
und ein Wiedersehen im Herbst!

Der Elternrat

Aus dem Elternrat
Elternrat
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Unsere Gilde übernahm die 
Aufgabe, für das Jubiläum einige 
Auslagen auf der Landstrasse zu 
gestalten. Nachdem Poldi Jonas 
und Renate Kneidinger einige 
Geschäftsleute für unser Vorhaben 
gewinnen konnten, begannen wir 
mit der Planung. Es war nicht so 
leicht, Auslagen zu finden, weil viele 
Geschäfte zu großen Konzernen 
gehören, wo die Auslagengestaltung 
irgendwo bestimmt wird. 

In zwei Auslagen, McDonalds 
am Taubenmarkt und Moden Penz, 
sollten mit Schaufensterpuppen 
verschiedene Uniformen gezeigt 
werden. Einiges Zubehör, wie 
Lagerabzeichen, Kochkessel und 
Lagerfeuer ergänzten das Bild.

In der Buchhandlung Fürstelberger 
stellten wir alte und neue 
Pfadfinderbücher aus, sie wurden 
ergänzt mit Naturbüchern der Fa 
Fürstelberger. Hier versuchten wir 
mit einem Modell einer Kochstelle, die 
Späher und Guides vor einigen Jahren 

in der Heimstunde gebaut haben, 
Aufmerksamkeit zu erregen.

Im Schmuckgeschäft Durstberger 
stellten wir Marken aus.

Die größte Mühe machten uns die 
Filme für die Bildschirme der Reisewelt 

und der Hypobank. Nachdem Hannes 
viele Stunden damit verbrachte, 
verschiedene Filme zusammen zu 
schneiden, wurde schließlich von der 
Landesleitung der Pfadfinder nur der 
Film von Freelife verwendet. Es war 
aber schließlich nicht so wichtig, da 
man leider wegen der Sonne die Filme 
kaum ausnehmen konnte.

Die Zusammenarbeit und die 
Arbeitsteilung im Team, Poldi 
Jonas, Renate Kneidinger, Franz 
Trinker-Gronau, Günter Donner, 
Rudi Edtmayr, Hannes und Traute 
Glocker, funktionierte sehr gut. Wir 
konnten daher nach entsprechende 
Vorbereitung die eigentliche Arbeit 
rasch erledigen. Auch der Abbau 
erfolgte in nur zwei Tagen.

Wir danken allen, die uns Sachen 
zur Verfügung gestellt haben, und 
hoffen, dass alles wieder auf seinem 
Platz ist.

Vor allem danken wir auch den 
Firmen, die uns erlaubt haben, uns 
vorzustellen.

Jubiläumsauslagen auf der Landstraße
Traute Glocker

100 Jahre Pfadfinder
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Die WiWö in den „Salzburger Nachrichten“
Redaktion
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Im zweiten Teil sind unsere Burschen an der Reihe, 
sich kurz vorzustellen. Leider war einer unserer beiden 
Daniels in der Heimstunde nicht anwesend, in der die 
Texte gestaltet wurden.

Hallo, ich heiße Martin und gehe in alle 

Pfadfinderheimstunden. Ich fahre gerne auf 
Veranstaltungen der Pfadis (Lager, Filmnacht). Nächstes 
Lager werde ich überstellt (zu den CaEx).

Hi, mein Name ist Daniel. Ich bin 13 Jahre alt und gehe 
schon 6 Jahre regelmäßig zu den Pfadfindern. Unser 
bester Leiter ist Maexxx. Die zwei bisherigen GuSp-Lager 
waren super, aber der Regen sorgte manchmal für ein 
nasses Zelt (scheiß Regen). Nächstes Jahr werde ich 
zu den CaEx überstellt. Ich hoffe ich konnte Auskunft 
über mich geben. Tschau!

Servus, ich bin Lukas und besuche seit 4 Jahren die 
Pfadis. Ich bin 11 Jahre alt. Meine Hobbys sind Lesen, TV, 
PC. Mein Lieblingsspiel in den Heimstunden ist Räuber 
und Gendarm. Mein Lieblingsleiter heißt Maexxx.

Hi, mein Name ist Stefan und ich bin 13 Jahre alt. 
Wir haben lauter Neulinge in der Pfadi-Heimstunde. Ich 
freue mich schon auf den Pfadiball, denn da kann ich 
mein Talent unter Beweis stellen. Meine Hobbys sind 
Tanzen(Standard- und Lateinamerikanische Tänze), 
PS2 spielen und mit Freunden herumhängen. Tschüss, 
bis später.

Wir vom Trupp 3 – Teil II
Trupp III

Keine Werbung in der Web-Ausgabe
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 Zur Feier, die zeitgleich in allen österr. Bundesländern 
stattfand, wurde am Sonntag, 17.6. um 15 Uhr geladen. 
Trotz Hitze waren viele Vertreter aller Stufen, Gilden und 
Pfadis allen Alters der Einladung gefolgt.

Als Einstimmung wurde uns zu Beginn ein Video 
zum Thema Pfadfinder gestern und heute präsentiert. 
Im Anschluss daran begrüßten die Landesleiter Birgit 
Gahleitner und Andreas Hofinger alle Anwesenden, 
im Besonderen die Ehrengäste Landeshauptmann 
Josef  Pühringer, Vizebürgermeister Erich Watzl, 2. 
Landtagspräsidentin Gerda Weichsler und den Präsidenten 
der OÖ Pfadfinder, Werner Steinecker.

ZiB-Moderator Tarek Leitner, ehem. Pfadi der Gruppe 
Linz 2, übernahm die Moderation und führte in gewohnt 
professioneller Manier durchs Programm.

Neben Interviews mit den oben genannten Ehrengästen 
und mit Otto Hirsch, der kurz über sein aktuelles 
Hilfsprojekt in Norduganda erzählte, wurden auch die 
Projekte „gifts for peace“ und „UmWeltDenker 2007“ 
vorgestellt bzw. prämiert. Die Pfadfinderguppe Braunau 
erhielt für Ihren Umweltlehrpfad den ersten Platz und 
neben einer Urkunde auch € 3.000,-- Prämie!

Wie es sich für ein Geburtstagsfest gehört, wurden 
auch Geschenke ausgepackt, 8 an der Zahl, denn jeder 
Landesverband beschenkte die anderen 8 Landesverbände 
mit je einem Geschenk mit Bezug auf einen der 8 
Schwerpunkte.

Keine Pfadi-Veranstaltung, auf der nicht gesungen wird, 
also gab es zum Abschluss noch ein Geburtstagsständchen 
zum Mitsingen, begleitet von unserem Gitarrentrio Gerald 
Z., Clemens G. und Alex B. (Melodie „Geisterreiter“, 
Text von Alex)

Die Veranstaltung klang beim gemütlichen Plaudern 
mit Köstlichkeiten vom Buffet aus.

Festveranstaltung 100 Jahre Pfadfinder

Geburtstagssong „100 Jahre Pfadfinder“
(Melodie „Geisterreiter“, Text von Alex B.)

Es war in einer Sommernacht
Auf der Insel Brown Sea
Die Burschen saßen dichtgedrängt
Das Feuer wärmte sie.
Sie war`n die ersten Pfadfinder
Vor nunmehr hundert Jahr`
Und heute gibt`s uns immer noch
Drum sind wir heute da!

Ref.: 	Jipiejajooooooooooo
	 Jipiejajeeeeeeeeeeeee
	 Pfadfinder – Happy Birthday

Und seit einhundert Jahren
Wandern wir durch Berg und Tal
Denn die Natur die macht Spaß
Das ist für uns normal
Wir sitzen rings ums Lagerfeuer
Schlafen dann im Zelt
Drum brauchen wir um froh zu sein
Ganz selten sehr viel Geld

Ref.

Wir sind eine Gemeinschaft,
Die fest zusammenhält
Wir haben Freunde nah und fern
Und in der ganzen Welt
Die Werte die BiPi gelehrt
Sind heut noch nicht verkehrt
Wir wollen gute Taten tun
Und rufen „Be prepared“

Ref. 2x

Brigitte Schrenk
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Vielen Dank an die Gilde 
Schückbauer für die Finanzierung 
der neuen Patrullengarnitur. Ein Zelt, 
das schon am nächsten Sommerlager 
in vollem Einsatz sein wird.

Im Zuge unseres Sommerfestes 
übergab Gildemeister-Stv. Rikki 
Winkler die Zeltgarnitur an unsere 
Gruppe.

Zeltübergabe
Redaktion

Keine Werbung in der Web-Ausgabe
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Sommerfest

Wie jedes Jahr hatten wir auch 
heuer wieder unser traditionelles 
Sommerfest. Um 16:00 begann 
das Programm mit den Kids. Rund 
ums Heim wurden verschiedene 
Stationen aufgebaut. Gudrun malte 
„Tattoos“  für die Kinder mit der Lilie 
und dem Linz12 Zeichen, Birgit baute 
mit den Kindern Türme, Ali und ich 
bastelten Kresseköpfe, Sevi knüpfte 
Schlüsselringe und das Highlight 
kam wieder von Gerhard Munz mit 
seinem Bogenschiessen. Mir ist 

aufgefallen, dass es den Kindern 
sehr großen Spaß gemacht hat, da 
diesmal das Programm doch etwas 
anders gestaltet war.

Die Gilde verköstigte die Gäste 
mit einer guten Grillerei, Wahnsinns 
Saucen und ein paar der RaRo 
kümmerten sich zudem, den Durst 
der Leute zu stillen. 

Um 20:00 eröffneten Mike und 
ich die Bar. Das große Publikum, 
das wir erwarteten war leider nicht 
da, aber der harte Kern, wie auf 

den anderen Festln, erschien und 
genoss den Abend bis in die frühen 
Morgenstunden!

Ich denke, trotz der wenigen Leute, 
die heuer unser Sommerfest besucht 
haben, hat es denen, die da waren, 
großen Spaß gemacht. Man trifft 
wieder alte Gesichter von früher und 
lernt wieder ein paar Neue kennen. 
Auch wir „Teamlinge“ hatten unseren 
Spaß, und es hat mir wieder gezeigt, 
was für einen Zusammenhalt wir Linz 
12ern haben!

Dursti
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GESUCHT    GESUCHT    GESUCHT    GESUCHT    GESUCHT    GESUCHT    GESUCHT    GESUCHT

Vor einiger Zeit habe ich zwei Uniformhemden hergeborgt. Leider habe ich sie noch nicht zurück bekommen. 
Da vor allem das eine Lagerabzeichen trägt, die wichtige Erinnerungen sind, bitte ich sie mir zurück zu geben. 
Ich nehme an, dass ihr nicht mehr wisst, wem sie gehören, daher meine Adresse: 

Traute Glocker, Dornacher Strasse 6.

Keine Werbung in der Web-Ausgabe



D e r  Z w ö l f e r 15

CaEx-Fotostory
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 …hieß das diesjährige Pfingstl in 
Wallsee genau an der Grenze zwischen 
Oberösterreich und Niederösterreich. 
Ca. 614 RaRo und ihre Begleiter 
erlebten an diesem wunderschönen 
Platzerl ein ereignisreiches Lager, 
über dessen schriftliche Erzählung 
ich mich nun bemühen werde, sie so 
kurz wie möglich zu halten, um nicht 
jeglichen Rahmen zu sprengen. 

Es begann an einem wunderschönen 
Freitagnachmittag in Linz, wo sich 
die erste Hälfte der Partizipanten 
des Schpringinkerls einfand, 
um sich mit einer gut 
gefüllten Patrullenkiste 
und diversen Zelten nach 
Wallsee zu begeben. Das 
Pfingstl hätte eigentlich 
am Samstag begonnen, 
doch wie immer nützten 
viele die Möglichkeit, etwas 
früher anzureisen um 
gemütlich am Abend die 
Zelte aufzubauen, statt in 
der prallen Mittagssonne, 
und um erste Kontakte zu 
knüpfen. Wir suchten uns 
ein hübsches Platzerl am 
Donauufer, welches jedoch 
leider ziemlich weit vom Ende des 
eigentlichen Lagerplatzes entfernt 
war, und so durften wir, Dänemark 
lässt grüßen, unser Zelt gleich wieder 
umsiedeln. Den Abend verbrachten 
wir in großen Zelten in der näheren 
Umgebung mit den üblichen 

Verdächtigen (oder tlw. kurzzeitig 
auch im Nebenarm der Donau). 

Der nächste Morgen begann für 
einige von uns vermutlich etwas zu 
bald, wurde es doch bereits um 7 
Uhr morgens so heiß im Zelt, dass 
ein Weiterschlafen undenkbar war. 
Frisch und munter vernichteten wir 
unsere restlichen Essensvorräte, und 
begaben uns in die nahe gelegene 
Donau, um der Hitze zu trotzen. 
Als wir gerade vom RaRo-Leiter 
des Jahres 2007 auf zwei saftige 
Würsterl eingeladen wurden, kamen 

auch die nächsten 3/8 unserer 
Linz12-Rotte am Lagerplatz an. So 
fehlte nur noch das „beste Eck vom 
Kas“, um das dynamische Oktett 
zu vervollständigen, doch da das 
Beste ja bekanntlich erst zum 
Schluss kommt, erschien dieses 
aufgrund eines Meetings in Pasching 
mit Frank Strohsack, Hans Krankl 
und Hannes Kartnik um halb 7 auf 
dem Lagerplatzgelände, gerade 
rechtzeitig zu den Workshops in 
Großgruppen. 

Doch zuerst zum  vorherigen Kirtag: 
jede Gruppe hatte die Pflicht und 
Ehre, für einen 3-stündigen Kirtag 
eine Station zu stellen. Viele hatten 
sich große Mühe gegeben und so 

wurde dieser Programmpunkt trotz 
dem Umstand, dass es BEINAHE 
geregnet hätte (richtig, es war ein 

ganzes Wochende lang fast 
immer schön, man glaubt 
es kaum!), zu einem großen 
Erlebnis; Vom mittels Seife 
o. ä., man weiß es nicht, 
vom Reibungswiderstand 
entbundenen Körpern 
P l a s t i k b a h n e n 
hinunterrutschen übers 
Langbogenschießen bis 
hin zu Wahrsagen. Danach 
begannen die Arbeiten 
in Kle ingruppen an 
Präsentationen, die dann 
am Abend vor versammeltem 
Publikum gezeigt werden 

sollten. Aus der ¾ Stunde Zeit 
wurde das absolute Maximum an 
schauspielerischer, körperlicher, 
mentaler und musikalischer Fähigkeit 
geschöpft, und die Anstrengungen 
konnten nur durch das Bisserl 
Gschnetzlts wieder kuriert werden, 
das man sich traute, uns vorzusetzen. 
Um ca. halb zehn, also eine halbe 
Stunde später als geplant, konnte 
dann endlich der Akt beginnen, 
und wie erwartet wurden die zur 
Verfügung gestellten 3-5 "minutes 
of fame" von fast jeder Gruppe bis 
zur Unerträglichkeit ausgereizt. Auch 
die Aufmerksamkeit des Publikums 
ließ zu wünschen übrig, ob es an 
der Überreizung mit 100en Beiträgen 

Schpringinkerl ...
Felix Trummer



D e r  Z w ö l f e r 17

oder dem teilweise ungeübten 
Umgang mit einem Spezialwerkzeug 
namens Mikrophon lag, sei hier 
dahingestellt. Als die Geschichte 
dann endlich vorbei war, konnte man 
sich wie am vorherigen Abend wieder 
anderen Dingen widmen, also quasi 
der gepflegten Kommunikation bzw. 
am Donauufer dem Baden. 

Auch der zweite Morgen unter der 
Obhut der Cosa Mostra (=RaRo-
Region Mostviertel) begann etwas 
zu früh für ca. 614 noch immer 
hochmotivierte RaRo. Heute standen 
die Workshops am Programm, und 
waren dem internen Echo nach zu 
urteilen durch die Bank gut gemacht, 
so können wir jetzt ausgebildete 
Kartentrickser, Social Workers, 
Beachvolleyballprofis, Baumeister, 
Barkeeper, Kanuten und Schlächter 
unter den RaRo vorweisen. 

Das Abendprogramm stand ganz 
im Banne der Vorband, denn zum 
ersten Mal in der Geschichte der 
Musik konnte diese den eigentlichen 
„Main-Act“ übertreffen. Trotz etwaiger 
höherer Qualität, die ich mir jedoch 
nicht zu beurteilen traue, kann die 
beste Performance dank falscher 
Geschwindigkeit schnell in ein Heinz-
Rühmann-Konzert ausarten! 

Durch diese und andere 
Vorkommnisse hätte  der 
ganze Abend fast in einer 
Stimmungsatomkatastrophe geendet 

und konnte nur durch das beherzte 
Engagement dreier zwölfseitiger 
Gitarren gerettet werden. 

Auch das leider letzte Tagerl in 
Wallsee begann mit viel Sonne, 
und einem nach drei Tagen 
Pfingstl schön langsam an ein 
nur in manchen amerikanischen 
Gefängnissen zur Brechung jeglichen 
Willens eingesetzten erinnernden 
Schlafdefizits. 

Zum Glück konnte auch das 
Frühstück am Montag die Situation 
erheitern, und so konnte man als 
Frühaufsteher einen langsam vor 
sich her ziehenden Strom meist 
eher knallrot als bräunlichen Körpern 
beobachten. Die anschließende 
Lagerplatzdekonstruktion ging, 
vermutlich zu 98% wegen einer 
98% leichteren Patrullenkiste als 
bei der Anreise, verhältnismäßig 
schnell vonstatten, und so war 
genug Zeit, sich ein letztes Mal in 
die Fluten (angeblich bis zu 12m/s, 
ohne schwimmen in Ufernähe 500m 
in 3 min) zu stürzen, bevor der 

Reinigungsbereich erledigt werden 
konnte. Dazwischen war noch der 
Abschluss des Lagers, erneut in 
Großgruppen! Außerdem war der uns 
zugeteilte Außenreinigungsbereich, 
die Stromkabel „Heer-like“ erst am 
Nachmittag abzubauen, was uns ca. 
2 Stunden Wartezeit bzw. den Verlust 
von 100 € Kaution beschert hätte. 

Hier ließ der RaRo-Leiter des Jahres 
kurz seine Überredungskünste spielen 
und eine 5-Minuten-Müllsammelkette 
auf einem sowieso unbenutzten und 
bereits gereinigten Stück Wiese später 
konnten wir endlich die Heimreise 
antreten.

 Obwohl unser leider erstes Pfingstl 
anscheinend nicht gerade unter einem 
guten Stern stand, kann ich zumindest 
für meine Wenigkeit behaupten dass 
ich bereits jetzt auf das nächste zu 
warten begonnen habe! Auch wenn 
dieses in Wien ist…
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 In etlichen Meetings und Briefings 
wurde die Eliteeinheit von Linz12, 

d ie  Spez ia le insatz t ruppe 
„Codename RaRo“ mit einer weiteren 
„Mission Impossible“ betraut. Nun 
obliegt es mir, die geschichtshoch
schwangeren Ereignisse zu Papier 
zu bringen, um endlich ans Licht zu 
bringen, was im finsteren Mühlviertel 
hinter verschlossenen Türen so alles 
passiert! 

Am Freitag, dem 6. April 2007 
um achtzehnhundert Uhr wurde 
ich von Agent Lukas „the scout“ 
Mahringer und seiner Luxuslimousine 
mit adaptiven Kurvensitzen, in 
Wagenfarbe lackierter Frontscheibe, 
beheizbarem Radiolautstärkeregler 
und russischem Begleitservice von 
einem geheimen Treffpunkt nahe Linz 
aufgegabelt. Wir sollten gemeinsam 
mit der russischen Botschafterin eine 
Task Force bilden. 

Als wir die Fahrt antraten, 
bemerkten wir sofort mehrere 
auffällige Verkehrsteilnehmer hinter 
uns. Sie wollten sich unauffällig an 
unsere Fersen heften aber dank ihrer 
mangelnden Praxis erreichten sie 
genau das Gegenteil - ein Wunder, 
dass sie uns überhaupt folgen 
konnten, provozierten sie doch bei 
jedem ihrer fahrerischen Unleistungen 
beinahe eine Massenkaramboulage. 
Intelligenterweise hatten sie zur 
besseren Tarnung auch gleich noch die 
Initialen ihrer kriminellen Vereinigung 
aufs Nummerntaferl geschrieben- FR, 

wofür das steht, kann sich wohl jeder 
selbst zusammendichten.

Mit jedem Gramm CO2, dass durch 
die Auspuffrohre unseres gepimpten 
Hightechgefährt schoss und folglich 
globale Klimakatastrophen auslösen 
wird, drangen wir tiefer und tiefer 
in die größtenteils unerforschte 
Vegetation des berühmtberüchtigten 
Mühlviertels vor. Fernab von 
jeglicher Zivilisation beteten wir, 
dass die Tiefkühlpizza-vom-Hofer-
großen Schlaglöcher nicht bald 
unüberwindbare vulkankraterartige 
Dimensionen annehmen würde. Mit 
dem Erreichen unseres geheimen 
Stützpunktes war der erste Schritt 
zum „possible“ machen der „Mission 
Impossible“ completed!

Um den Gefährlichkeiten des 
unerforschten Landes nicht ganz 
ohne Waffen entgegenzutreten, 
war es an der Zeit, fast alle unsere 
auf-beinahe-Hochform befindlichen 
Körper durch engagierte Bewegung 
mit einer kugelrunden Kugel weiter in 
Richtung Vollendung zu bringen. 

Nach zähen Stunden des Kugel-
Tretens und Ball-Schupfens regte sich 
in uns der Wunsch nach Geselligkeit. 
Natürlich war noch nicht daran zu 
denken, unsere Basis zu verlassen und 
uns in das Getümmel der uns bisher 
dennoch beinahe wirklich gänzlich 
unbekannten Flora und Fauna zu 

stürzen, deswegen beschränkten wir 
uns auf Kontakt mit den anderen von 
uns - eine nicht minder gefährliche 
Aktion. 

Was wir euch mit diesem 
Bericht nahe bringen wollen, ist 
unser schon im April verbrachtes 
Wochenendlager in Königswiesen, 
dass den eigentlichen Hintergrund 
hatte, wieder mal eine Gelegenheit zu 
haben um einen weiteren sinnlosen 
und nichtverständlichen Text zu 
veröffentlichen. Doch auch wir 
werden kreativer und entwickeln uns 
weiter. Der Plan war eine Kettenmail 
zirkulieren zu lassen, in der jeder 
die Chance wahrnehmen konnte 
die für ihn wichtigsten Ereignisse 
festzuhalten. Das „erfolgreiche“ 
Resümee war, dass von 15 RaRo 
immerhin 4 ihre kranken Gedanken 
zu Computer brachten. Irgendwie 
schade, doch man sollte das Glas 
nicht halb leer, sondern halb voll 
sehn. 

Felix, Strassi,  Christoph, Jordis

Mission fun2gether
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Was sich im ersten Moment anhört 
wie ein Ausflug in die Linzer Altstadt 
entpuppt sich als ein Unternehmen, 
welches unseren Horizont auf dem 
spannenden Gebiet der Archäologie 
erweiterte. Die spontan geplante 
Aktion der abenteuerlustigen RaRo 
startete am Samstag dem 23.Juni 
in der zuvor noch unerforschten 
Pleschingerhöhle. Ausgerüstet mit 
vollstem Komfort fuhren sie Richtung 
Plesching. 

Nach ihrer ersten bestandenen 
Hürde, dem mühevollen und sehr 
anstrengenden Transportieren 
ihrer wertvollsten Schätze zur 
ausgemachten Location, wurden 
sie mit köstlichen hausgemachten 
Muffins und Kuchen vom Hause 
Prammer belohnt. 

Schon in Kürze brannte auch das 
Lagerfeuer und Grillmeister Fleisch 
Felix konnte seine Kochkünste 

unter Beweiß stellen. Es verbreitete 
sich Müdigkeit unter den mutigen 
Pfadfindern und sie schliefen friedlich 
ein. 

Doch diese Stille wurde schon 
bald durch einen braungebrannten 
Freund gestört. Summersplash-
Man Strassi hatte wieder zurück zu 
ihnen gefunden, nach einer Woche 
Sommer, Sonne, Sonnenschein. Die 
kurze Berichterstattung von dem 
Maturant nahmen die Meisten nur 

sehr periphär war, da zuvor alle 
von Sevis legendärer Witzestunde 
in einen komaähnlichen Tiefschlaf 
versetzt wurden. 

Erst beim nächsttägigen Frühstück, 
das durch herzerwärmende 
Sonnenstrahlen begleitet wurde, 
wurde uns allen bewusst, wie 
gelungen und gemütlich diese 
spontane Übernachtungsaktion 
war. 

Unser kleiner aber feiner Stützpunkt 
wurde dann so gegen Mittag geräumt 
und das abschließende Equipment-
runterschleppen bildete den 
Abschluss unseres Ausflug. 

Ach ja, fast hätte ich es 
vergessen, den Höhepunkt für 
alle Insektenexperten stellte die 
Sichtung eines ca.80cm großen 
Hirschkäfers dar, den wir so genau 
und akribisch betrachteten, dass wir 
die 300 Zecken nicht bemerkten, die 
sich nahe unserer Genitalbereiche 
festsaugten!

Expedition Zecken und Asseln
Jordis, Strassi
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 Samstag, 26. Mai, der Tag, an dem 
die Gilde Bergkristall die Eishöhlen 
besuchte...

An unserem ersten Tag unseres 
Gilde-Wochenendes besuchten wir 
die Dachstein-Eishöhlen. Wir fuhren 
mit der Krippensteinbahn auf fast 
1500 Meter Seehöhe, dort nahmen 
die Erwachsenen ein „Seiterl“ zu sich 
und anschließend marschierten wir 
los. Es waren zwar nur ungefähr 15 
Minuten bis zum Höhleneingang, 
aber die waren sehr steil. In der 
Eishöhle hatte es um die Null Grad 
Celsius. Wir wanderten durch die 1 
Kilometer lange Eislandschaft unter 
Tags. Diese Eisflächen und –berge 
sind rein natürlich entstanden. Als 
wir die Höhle verließen, spazierten 
wir in die Nähe der Bergstation 
zurück, um dort eine „Semmerl and 
Kabanossi“ –Jause zu essen. Eine 
kleine Gruppe, die aus Dieter und 
Gudrun G. meinem Papa und mir 
bestand, beschloss dann noch auf den 
Krippenstein zu den „Five Fingers“ 
zu wandern. Auf dem Wegweiser 
stand 2 ½ Sunden zum Gipfel und 
wir brauchten 2 ¼ Stunden. Dann 
sahen wir die Stahlterrasse, die über 
den Hang hinausgebaut worden war. 
Jeder der 5 Finger war begehbar und 
unterschiedlich gestaltet, z.B. befand 
sich an einem Finger eine Glasplatte 
als Boden, oder bei einem anderen 
Finger eine Absprungrampe für 
Fallschirmspringer. Von einem Finger 
konnte man auch toll ins Tal pinkeln, 
wie ich selbst ausprobiert hatte! Beim 
Aufbruch ins Tal war uns klar, dass 
wie die letzte Gondel um 10 nach 5 
Uhr nicht mehr erreichen konnten. 
Also gingen wir die Skiabfahrt direkt 
ins Tal. Im zweiten Drittel des Weges 
nahm mich Anton Rosifka, der Wirt der 
„Lodge am Krippenstein“ auf seinem 
Quad mit bis zur Talstation, da ich mit 
meinem Fuß umgeknickt war. Dieter, 

Gudrun und Wolfi wanderten noch 
weiter und kamen pünktlich um 18 
Uhr zum Essen in die Jugendherberge 
zurück.

Es war ein anstrengendes aber 
cooles Erlebnis für mich!

Lukas Schrenk  

Sonntag, der 27. Mai.
Wir, das sind Wolfi, Luki, Klemens, 

Birgit, Sandra, Baux und Gerhard 
machten uns auf den Weg nach Bad 
Goisern, genauer gesagt zur Haller 
Alm auf 800 m Höhe, um dort den 
Umgang mit Pfeil und Bogen weiter 
zu verfeinern.

Der fast schon kitschige Blick auf 
den gegenüber liegenden Dachstein 
war überwältigend. Nach einer kurzen 
Einführung meinerseits, ging`s dann 
auf den 3D-Parcours mit 24 Tieren. 
Jeder hatte 3 Pfeile zur Verfügung, 
mit denen er/sie die Ziele treffen 
musste. 

Manchmal hatte keiner der Pfeile 
sein Ziel erreicht, aber je länger wir 
schossen, desto zielsicher wurden 
alle. Auch gab es ein paar blaue 
Flecken am Unterarm (wenn die 
Sehne streift), doch alle waren 
sich einig, das dies ein gelungenes 
Erlebnis war.

In diesem Sinne, alles ins Blatt 
(jagdlicher Fachausdruck)

Gerhard Munz

Der Tag als die Gilde Bergkristall 
einen Bootsausflug machte…

In der Früh fuhren wir nach 
Grundlsee. Wir gingen ein Stück 
und kamen zu einem Schiff, mit dem 
wir über den Grundlsee fuhren. Wir 
saßen ganz hinten und genossen den 
kühlen Fahrtwind. Als wir in Gössl 
ankamen, mussten wir aussteigen 
und ein Stück wandern. Zur Stärkung 
bekamen wir von Erwin ein Eis. Es war 
nicht weit und bald erreichten wir den 
Toplitzsee. Dort fuhren wir mit einem 
kleinen Holzboot quer über den See 
und sahen drei Wasserfälle. Am Ende 
des Sees stiegen wir aus und gingen 
wieder ein Stück zum Kammersee. 
Dort war ein kleiner Bach, der in den 
Kammersee führte. Sein Wasser war 
eiskalt und wir kühlten uns damit ab. 
Nach einer kurzen Pause gingen wir 
zurück zum Boot und fuhren wieder 
zurück. Danach machten wir eine 
Jausenpause.

Wieder beim Grundlsee gingen wir 
noch baden. Nicht alle schafften es 
ins kalte Wasser, aber mein Papa 
und ich waren so mutig, dass wir 
ein Stück schwammen.

Nach dem Abendessen spielten 
wir noch beim Hallstättersee 
Beachvolleyball.

Es war ein sehr schöner Tag.
Theresa Glocker

Pfingstwochenende in Obertraun
Lukas Schrenk, Gerhard Munz, Theresa Glocker
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Das Zwölfer - Team gratuliert
allen recht herzlich !
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Keine persönlichen Daten in der Web-Ausgabe
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Telefonliste
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Gerald Zukrigl, Claudia Mülleder, Sandra Durstberger, Traute Glocker, Trupp III, Katrin Burgstaller, Felix 
Trummer, Christoph Straßmayer, Jordis Klima, Lukas Schrenk, Gerhard Munz, Theresa Glocker und der Redaktion 
(Brigitte Schrenk, Christoph Filnkößl, Georg Mahringer).

Herbert Matzka, Erika und Mag. Helmut Winkler, Christoph Daill, Harald Schaffer, Laszlo Simko, Trude Petschnek, 
Fam. Filnkößl, Elisabeth Lenk, Christine Martl-Langeder, Rudolf Staudinger, Eva Rackeseder, Manfred Richter, Günter 
Donner und allen, die durch großzügige Aufrundung ihres Jahresbeitrages die Jugendarbeit der Pfadfindergruppe 
Linz 12 unterstützen.

Die Beiträge stammen von:

Ein herzliches Dankeschön unseren Spendern!
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